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ganzen vorderen Schlußlinie entlang läuft. - Das Mantel-
kleid ist einfach und enthält meist nur durch ausgefiitter-
ten Kragen oder Gürtel einen schlichten Schmuck. —
Auch dieses Jahr kommt dem Seidenkleid eine große
Bedeutung zu. Als reizende Neuheiten seien erwähnt die
gemusterten Seidenstoffe, speziell Foulard und der weiche
haffetas. Hiezu tritt vielfach eine weiße Rüschen- oder
feine Valenciennesspitzengàrnitur. Daneben behauptet
Crêpe-de-Chine immer noch ihre Stellung. Die seit langem
nicht mehr getragenen, gegen früher in den Farben jedoch
etwas gedämpfteren Ecossais-Muster scheinen für ganze
Kleider wie auch für Garnituren wieder Mode zu werden.
"!*•; Die G e.èel 1 schaf tsroben sind besonders mit
Spitzen und Jais luxuriös ausgestattet. Schwarze Glanz-
seide und Taffetas, zum Teil mit wenig Gold und Grün
geziert, sind auch im Gesellschaftsraum noch immer be-

vorzugt. Der Aennel fehlt total. Das Décolleté ist stark
betont. Die Schleppe fällt weg oder wird nur durch
breite, schleifende Bänder markiert. Als letztes Modell
wurde eine entzückende Coq-de-Roche-Toilette vorgeführt,
aus Crêpe-de-Chine mit gleichfarbigem Voileüberwurf, apart
geschmückt mit großen, gold- und gründurchwirkten Me-
baillons.

Erwähnt seien noch die zu einigen Toiletten vorgeführ-
ten, geschmackvollen Hutmodelle. Oft ist der Flut
aus gleichem Material wie die Garnitur des Kleides ge-
schaffen. Schönes Stroh in den verschiedensten Formen
und Farben findet ebenfalls Verwendung, auch Tüll mit
Reiherfederschmuck.

Diskonto- und Devisenmarkt.
Die Lage auf dem Diskontomarkl hat sich in der Berichts-

Periode wenig verändert. Der ziemlich großen Nachfrage entsprach
-lias Angebot nicht immer. Prima langea Bankpapier notierte um
4'7a% und Finanzpapier 47« °,'o bis 57«°,».

Auf dem Devisenmarkt ist in den letzten Wochen die allge-
"seine Baisse einmal zu einem Stillstand gekommen, teilweise kann
sogar eine Festigung konstatiert werden. London, das z. Z. der
letzten Berichterstattung (10. Februar) 20.90 notierte, steht heute
auf 21.95. Mailand stieg vorübergehend von 33.25 auf 35.50, büßte
aber in der Folge den Gewinn wieder ein und notiert heute 32.75. Die
Friedensanleihe, auf welche bis EndoJanuarüberl2 Milliarden Lire,
heute bei 20 Milliarden gezeichnet worden sein sollen, hat somit in Be-

sug auf die Valutaverhaltnisse nicht den gehöhten Erfolg gebracht,
Besser haben sich Frankreich mit 44.60 und Belgien mit 46 behaupten
können. Die größere Aussicht, die in letzter Zeit für,die Verwirklichung
einer Verständigung auf finanziellem Gebiet, wenigstens unter den
europäischen Staaten besteht, dürfte ein Grund sein, daß Berlin,
wenn auch sehr bescheiden, angezogen hat. Es steht auf 7.75;
Wien, ebenfalls um einiges fester, auf 2.75. New-York und Amster-
dam wurden in ihrer, im letzten Bericht begründeten Haussebe-
Wegung bis auf 635, respektiv 235 geführt, woselbst sie sich jedoch
U'cht lange hielten, sondern bis heute um 35, resp. 25 Punkte ge-
drückt wurden. Madrid notierte ziemlich ständig zwischen 106
und 107.50; Christiania stieg während der Berichtsperiode um zwei
Funkte auf 107, Stockholm um 5 auf 118; letzteres hat diese Po-
S'tion stets mehr oder weniger behaupten können, ersteres ist wie-
fier auf 105 angelangt.

11. März 1920. Schweizerische Bankgesellschaft.

Fernen-Nachrichten

— ZöWcA. Unter der Firma « 7Va«saZ^>/Ha » /«c/ns/r/e- ««</
hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte

Hauer am 4. März 1920 eine vl^ffe«^ese//scAa/f gebildet.j'Gegen-
stand und Zweck des Unternehmens ist: a) die Anschaffung von
Roh- und Hilfsstoffen für die Textilindustrie, der Betrieb von
Handelsgeschäften aller Art, insbesondere mit Roh- und Hills-
Stoffen, Halb- und Ganzfabrikaten der Textilindustrie ; b) die Er-

richtung, Erwerbung, Pachtung und der Betrieb von Unterneh-

mungen aller Art, insbesondere der Textilindustrie im In- und
Auslande, sowiejdie Beteiligung an derartigen Unternehmungen,
sei es durch Erwerbung von Aktien, Geschäftsanteilen oder andern
Besitztiteln, sei es durch Beitritt als Gesellschafter; c) die Errichtung
und Führung von Hilfsbetrieben, Erwerbung und Verwertung von
Patenten, Marken, Mustern und sonstigen Gewerbsrechten, die sich
auf die Fabrikation und den Vertrieb der Artikel und Fabrikate
der Industrien, an denen die Gesellschaft beteiligt ist, beziehen;
d) jede Art gewerbliche Tätigkeit, die mittelbar oder unmittelbar
mit der Fabrikation oder. dem Vertriebe der Gegenstände des

Unternehmens in Verbindung steht oder zur Förderung der Be-

triebe dient, einschließlich der zur Beherbergung und Verköstigung
von Arbeitern, Bediensteten und deren Angehörigen dienenden Bc-
triebe, die Ausübung von Gewerbeberechtigungen und sonstigen
Gerechtsamen welcher Art immer,, die mit den durch die Gesell-
schaft erworbenen Immobilien verbunden sind, oder sonst zur
zweckentsprechenden Verwertung dieser Immobilien dienen. Das

Aktienkapital beträgt Fr. 1,000,000 und ist eingeteilt in 10,000 auf
den Inhaber lautende Aktien zu je Fr. 100, voll einbezahlt. Die
Organe der Gesellschaft sind: die Generalversammlung, ein Ver-

waltungsrat von 7—11 Mitgliedern, eine Direktion, aus einer oder
mehreren Personen bestehend, und die Kontrollstelle. Der Verwal-
tungsrat besteht aus : Dr. Georges Camp, Rechtsanwalt, in Zürich 1 :

Jacques Blankart, Bankier, in Zürich 7; Adolf Sennhauser, Fabrik-
direktor, in St. Gallen; Robert Sigg-Fehr, Privatier, in Zürich 2;
Siegwart Mayer-Ketschendorf, Kaufmann, Teilhaber der Firma
„Gebr. Gutmann", in Wien (Schwindgasse 2); Max Kantor, Kauf-
mann, Prokurist., in Firma „S. M. von Rothschild", in Wien (Renn-
gösse 14), und Alexander Schreiber, Kaufmann; Teilhaber der Firma
„Schöller & Cie." in Wien, letztere drei von. Wien (Gesterreich).
Als Direktor ist ernannt: Edgar Penzig-Franz, von und in Wien
(Oesterreich). Geschäftslokal: Neuenhofstraße 12, Zürich 1.

— ZüWcA. Die Firma E. Go/>/>e/.sm'(/er in Zürich 7, Agentur,
Kommission, Import und Export in Seidenwaren, ist infolge Auf-
gäbe des Geschäftes erloschen.

*— ZrtWcA. Unter der Firma «7Y.vA7/a ri.-G.» hat sich mit Sitz
in Zf/r»cA eine Aktiengesellschaft gebildet, welche Fabrikation und
Handel von Textilwaren in Baumwolle, Wolle und Seide bezweckt
und in CAe»i«//z (Deutschland) eine Filiale unterhält. Das Aktien-
kapital beträgt Fr. 100,000. Der Verwaltungsrat besteht aus den
Herren René Antoni, Kaufmann, von Mülhausen im Elsaß, in
Zürich; Wilhelm Pliiß, Kaufmann, von Vordemwald, in Zürich,
und Karl Huber-Hartmann, Kaufmann, von Buch, in Wattwil.

— /?«//. Vc/m/cr 6* CVe., Baumwollspinnerei und -weberei,
in Rüti (Kt. Glarus). Die Firma erteilt Prokura an Thomas Zweifel.

— S/A//a/. Die Firma Äoöerf 5cAw/d's So/m, in Gattikon-
Thalwil, erteilt Prokura an Albert Greutert, von Weißlingn (Kt.
Zürich), in Langnau a. A.

— UZm/ar/Aw. .4/e//e«g'ese//sc/ia// Car/ LFefcer, UZ/w/er/AMr.
Für das auf 31. Dezember 1919 abgeschlossene Geschäftsjahr bringt
dieses Unternehmen (Bleicherei, Färberei) eine Dirofende von 10

Prozent, wie für das Vorjahr, in Vorschlag. Da wegen Verlegung
des Geschäftsabschlusses auf Ende Dezember (statt wie bisher
30. Juni) das Geschäftsjahr diesmal nur 6 Monate umfaßt, so ist
obige Dividende von 10 Prozent nur p. r. t. zu verstehen.

— Hase/. Unter der Firma 7"e«///AaM(/e/s^ese//scAa// gründet
sich mit dem Sitz in Basel eine Aktiengesellschaft, mit dem Zwecke
des Handels in Textilwaren und Vornahme von Handelsgeschäften
im allgemeinen. Das Gesellschaftskapital beträgt 250,000 Franken.
Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind : Jakob Walter Zwicky.
Direktor; Julius Georg Liechti, Kaufmann; Rudolf Fürrer, Kauf-
mann. Geschäftslokal: Aeschenvorstatt 72.

«5-J* Fachschul-Nachrichten

Die Webschule Wattvll unternahm am 17. und 18. Februar a- c.
eine Exkursion ins Glarnerland. Man besichtigte die Weberei
Sernftal A. G. in Engi, wo sich sehr viel Gelegenheit bot, Lehr-
reiches zu sehen. Der Betrieb ist in seiner Vielseitigkeit hinsieht-
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